
Spiegelbilder deutschen Lebens.
I. Das Leben in der Familie.

207. Wahlspruch.
Das walte der b)err Jesus Christ
mit dem Vater, der über uns ist.

Mer stärker ist als dieser Mann,
der komm und thu ein Leid mir an!

208. Mit Gott.
Ich weiß zwei Wörtlein; wenn die in deinem Herzen wohnen

für und für, so hast du Ruhe im Leben, Trost am Grabe und Hoff¬
nung über das Grab hinaus. Die beiden Wörtlein heißen: „Mit
Gott!"

Mit Gott steh auf, so wird der Tag ins Buch des Lebens ein¬
geschrieben; mit Gott schlaf ein, so schlummerst du sanft und kummer¬
los. Mit Gott geh zur Schule, so lernst dn Worte des Lebens, mit
Gott in die Fremde, so kehrst du fröhlich und wohlbehalten heim.
Mit Gott fang an, so gelingt dein Werk; mit Gott hör aus, so folgt
es dereinst dir nach. Mit Gott in Freuden, so sind sie dir doppelt
und ewig süß, mit Gott in Leiden, so sind sie ertragbar und segens¬
reich. Mit Gott in den Tod, so wird er ein friedlicher Heimgang
zum Vater; mit Gott ins Grab, so ruhst du in dem Herrn bis zur
herrlichen Auferstehung. Colshorn.

200. Hausinschriften.
1. Eigner Herd

ist Goldes wert.
Ist er schon arm,
ist er doch warm.


